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A. Allgemeines

Frühere  Benen i rung:  A Iasch;nenp is to lc  J3  (11 t )  43)
sowie  Masch inenp is to le  4 {  ( ,UP41)

l .  Bauar t
Gasdruc :k lader  rn i t  durchbohr te r  Laufwand,  K ipp
versch luß.  I lahnabzug Abzugs icherung.  Urnr ich tur rg
zur  Abpabe von E inze l feuer  und [ . 'euers tößen.  An
br ingen-  des  Gewehrgranatgerä ts  i s t  mög l ich .

2. Patronenzuführung
Auswechselbares Stangenmagazin (f i  Schuß).

3. Munition
Kurzpatrone 4.1, früher: Pistolenmunit ion 43.



1. Schußwcltc
Visierschußrveite: 100 bis 800 m, 100 m-weise ver-

stel lbar. Aul lerdem sind die
Zwischencntfernungen 250, 350
und 450 m einstel lbar.

Gebrauchsent fe rnung.  Be i  E inze l feuer  b is  6 f i )m
bei Feuerstößen bis 300 m

Schußlolge
9 Schuß/sec.

Maße und Gewichte
Ka l iber :  7 .9  mm
Länge: 930 mm
Gewicht mit Riemcn und lVlagazin: 4,62ke
Gewicht des mit 30 Schuß gefü-l l ten Magazi is: 0,/2kg

5.

6.

Bi ld l :  StG 4{.  Ansiüt  von t inks
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Bi l t l  ? :  S l t j  { {  unrJ  } ' lagaz in .  zum l l c i r r igen  tusc indudergeuout t re t r Bild 3: StG 14, Znbehür
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B. Handhabung

Allgemeines
Die Waffe ist stets als geladen zu betrachten, da
man es  ih r  äußer l i ch  n ich t  ansehen kann.  ob  s ich
e ine  Pat rone im Lauf  be f indet .  S ie  i s t  desha lb  nur
zum Sch ießen zu  en ts ichern .  Waf fe  mi t  der  rech ten
Hand am Gr i f f s tück  ha l ten .  Bcd ienungspr i t f c  mi t
A u s n a h m e  d e s  S i c h e r n s  u n d  S c h a t t c n - s . - m i t  d e r
l inken Hant l  vornehmen,  dabe j  ! l i i ndung schräg au f -
wär ts .

Trageweise
DaJSturmgervehr  44  u ' i rd  au f  dern  A la rsch  ur )o  rn )
Gefecht  rv ic  das  Gervehr  ge t ragen.

9 .

1 0 .

- 9 , -

Anschlagarten
\Vic beirn Gcu'ehr.

I"ül len der Magazine
) l r rg r rz rne  vor  dc tn  l rü l l cn  au f  Srubcrkc i t  und au l
l l csch i id rqunqcu übcrprü icn .  l lL rgaz in fü l l c r  au f  d ic
l r i ih rungs lc is tc  r l cs  ) iL rgaz l t rs  sch icben.
Lr rdcs t ic i f cn  mi t  5  Pa i roncn in  d rc  I :ührungsnut  dcs
) l  r rgaz in f  ü l l c rs  sc tzc i r .
I )a t roncn n- r i t  dcm l )a r . rn rc t - r  c lc r  rcch tcu  l land  odcr
c lu rch  Druck  gegcr - r  e ine ' f  i schp l r t t te  odcr  dcrg lc ichen
in  d r rs  ) lagaz in"drückcn.  I )L r i  l ' ü l l cn  i s t  aüch e in -
zc ln  von I - l r rnd  rn i ig l rch ;  r tu f  c i t r rvan t l f le ie  Lagc  dcr '
P a t r o n e n  i m  ) l e q a z i n  n c h t c n l
Pat roncnsür - r le  n rchrn , i t l s  n r i t  f ) i rumeu e i r - rd rücken,
b is  e in r rand l re - ies  ( l l c i t cn  r le r  Pr t t r r : r t rc t r  füh lbar .

1

i
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Sichern und Entsichern
Zurn Sichcm Hcbel zur Sicherung nach oben stel lcn
(S s ich tbnr ) .
Zum l .n ts :chcrn  I {cbe l  zur  S icherung nach u . r tcn
s tc l len  ( t t  s ich tbar ) .

12. Laden
\\ 'affc sichcrn.

-  1 1  -

Gefülltes Ivlagazin his zum hörbaren Ein'rasten ein-
f ül.rren.
Staubschutzdeckel schl ießen.
Entladen
.\ legazin der gesicherten Waff e durch Hinein-
drück_cn des Druckknopfcs dcr Magazinsperre her-
: l  usncnn-len.
|atronc durch Ladcbcwegung entfernen, dabei dio
rcch tc  Hand un tc r  dcr  l i i n führ i i f fnuns  fü r  das  Ma-
gazin, dcr-r l)aumcn übcr dcr Ausrvurföffnung halten.' l )urch 

Bl ick in das Patroncnlager feststel ler i- ,  ob der
Lrruf frci  ist.
S taubschutzdecke l  sch l ießen.
l lntsichcrn urrd Hahn durch Zurückziehen des Ab-
: jr i l . les entslrxnnen.-  

Waf ie  i s t  cn t l rdcn  und cn tspannt l

11.

( ]c f i i l l t cs  , \ lagnz in  b is  zum h i i rbaren
IU l l  rc11 .
Schloßführung am Grif f  in hinterste
r , rnd  vorsch l rc l l cn  lassen,
St r rubschr . r tzdccke l  sch l i cßen.

\ \ :a f fc  i s t  gc ladcn und ges icher t !

13. Vorbereiten zur Einsatzbereitschaft
\Vaffe sichern.

Einrasten ein-

Stel lung ziehen



15.
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Einzelfeuer und Feuerstöße
.llci Abgabe von Einzelfeuer muß der Schaltbolzen
l inks aus dem Grif fstück vorstehen, so d,aß E sicht-
bar ist.
Bei_ Abgabe von Feuerstößen muß d,er Schaltbolzen
rec_hts aus dem Grif fs ' t 'ück vorst,ehen, so daß D
sichtbar ist.
!2as Unrschalten des S,chal,tbolzens erfolgt mi,t  denr
Z_cigcfinger bzrv. mit dem Daum.en i leg rechten
Hand.
Auseinandernehmen und Zusammensetzen (B,ild 2)
4 u s e i n a n d e r n e h m e n  d e r  W a ß i e '  z , u m
Reinigcn (Tei le auf reine Unterlago legeni:- 

-

E n t l a d e n :
Federbolz-en am Kolben bis zum Anschlag, nach
r.echts ziehen:

_ r J _

Kolben nach hinten unt,er Abfangen öer sich ent-
spannenden Schließfeder abziehen;
Schließfeder aus dem Gehäu,se nehmen:
Schloßführunq am Grif f  nach hinten herausziehen,
t las lose Schl 'oß auffangcn;
Schlagbolzen aus d,em Schloß nchmen,;
Auszieher, Auszi 'eherfeder und Sti f t  ausbau,en, dazu
Stif t  mit Schlagbolzenspitzc herau'sdrücken;
Handschutz mit Hi l fe des Lösedornes nach unteu
abziehen, dazu abgesetztes Ende des Lösedornes in
eines der vorderen Lricher des Handschutzes setzen;
Dichtungsschraube ebenfal ls mit d,em Lösedorn her-
ausschrauben.
W e i  t e  r e  s  A u s  e i n a n d  e  r n  e h  m  e n  d e r W a f f e
t tu l  durch  \ \ ' r r f f cnmc is te re i .

16.
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Z u n t  A u s c i n a n d c r n e h m e u  d e s  M a g a -
z  i  n  s  B la t t fec lc t  an  dcr  vorderen Sc i te  des  l lodens
abhcbcn und l loden nach vorn abdrücken.
Feder mit Zubringcr hcraus'nehmcn.
T u s a m m c n s e f z c t r  e r f o l g t  i n  u m g e k e h r t e r
l lcihcnfolge.
Itcim Einfühien des Gaskolbens mit Schloßführung
und Schloß Waffe mit auf{cklapptem Grif lst i ' ick
nach obcn,  .N{ündung schräg-abwäi ts  ha l ten ; - ' le i le
einführen. Dabei därauf aihtcn, deß der Schlag'
bo lzcn  e i r roesc tz t  i s t .

t 5

C. Reinigen

17, Zum Reinigen durch den Schützen ist die Waffe wie
im.  vor igen Abschn i t t  beschr ieben ause inanderzu-
n e n m e n .
Rücks tände und ö l  m i t  Lappen en t fc rnen.  E twa ige
erhär te te  Rücks tände mi t  Ho lzspachte l  bese i t igen  

-

Re in igen des  Laufes  mi t  dem Re in igungsgcrä t  34
(s iehe IJ  Dv  256) .
Gas2y l inder  L rnd  .Verb indungss tück  mi t  der  Re in i -
gungsbürs te  fü r  Gaszv l inde i 'S tG 44 ( in  dc ' r  d r r rch
r len  Decke l  versch l ießbaren Ausnehr r r , rng  des  Ko l -
bens  un le rgebracht )  un ter  Zu l - r i l fenahme der  Re in i -
gungskc t te  säubern .  Nach dem Rernrpen Ter le  hauch-
0rt ig ölen. Gaskolben trockenwischen
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Die Teile des zerlegten Magazins mit öllappen ab-
wischen und trockcn nachrä,iben.

Berlin, den 3. 6. 44

Oberkommando des Heeres
Heereswaffenamt ..a

Amtsgruppe für Entwicklung und Prüfung
im Auftrag ,

K i t t e l


